
oder sei es beim Bedienen der Robotertechnik. 
Mit dem Einsatz und mit der Anwendung dieser 
Schlüsseltechnologie in unserer Werft sind nach 
Auffassung der Parteileitung aber auch Pro­
zesse verbunden, die alle Werktätigen mehr oder 
weniger berühren. Mit der Mikroelektronik 
werden zum Beispiel weitreichende, neue tech­
nologische und technische Einsatzmöglichkeiten 
geschaffen. Sie trägt dazu bei, Material, Energie 
und Arbeitszeit einzusparen. Sie bringt Erzeug­
nisse mit völlig neuen Eigenschaften hervor und 
schafft letztlich neue Arbeitsinhalte. Auf das 
alles müssen sich die Werktätigen einstellen. So 
muß zum Beispiel dieser oder jener seinen Ar­
beitsplatz wechseln, andere müssen sich qualifi­
zieren.

Die Mikroelektronik geht alle an
Das gilt nicht nur für Produktionskollektive, 
sondern auch für Forscher, Technologen und 
Ingenieure. Alle müssen lernen. Dabei haben wir 
die Unterstützung der Wilhelm-Pieck-Universi- 
tät Rostock und der Ingenieurhochschule Warne­
münde. Vor allem aber werden wir für die Quali­
fizierung der Werktätigen die eigenen Möglich­
keiten wie die Betriebsakademie, die URANIA 
und die KDT nutzen. Waren die Lehrgänge an der 
Betriebsakademie in der Vergangenheit noch 
recht allgemein, so werden sie jetzt auf der Grund­
lage der Mikroelektronik-Konzeption zielgerich­
teter und konkreter durchgeführt.
So groß die volkswirtschaftliche Bedeutung der 
Mikroelektronik auch sein mag, so ist ihre An­
wendung nach Auffassung der Parteileitung 
immer im Komplex mit allen Seiten der ökono­
mischen Strategie des X. Parteitages zu sehen als 
ein Glied in der langen Kette der vielfältigen 
Möglichkeiten zur Leistungssteigerung.
Bei der Anwendung dieser umwälzenden Tech­

nik und Technologie geht unsere Parteileitung 
deshalb immer von den zehn Punkten der Wirt­
schaftsstrategie der 80er Jahre insgesamt aus. 
Dazu gehören besonders in unserer Werft Pro­
bleme der Arbeitsorganisation, die Verbesse­
rung der Materialökonomie, speziell der Ver­
edlung, die Auslastung der Arbeitszeit und der 
Grundfonds, die Neuerertätigkeit sowie andere 
Faktoren zur Leistungssteigerung. Sie alle ste­
hen mit im Zentrum unserer Aufmerksamkeit. 
Gegenwärtig wird in unserer Werft das Inten­
sivierungsprogramm für den Zeitraum von 1981 
bis 1985 ausgearbeitet. In den Abteilungspartei­
organisationen und in den Arbeitskollektiven 
beraten die Genossen und Kollegen nicht nur 
darüber, wie die Mikroelektronik noch besser 
und umfassender angewendet werden kann. Sie 
diskutieren auch darüber, mit welchen Inten­
sivierungsmaßnahmen die zehn Punkte der 
ökonomischen Strategie insgesamt im Kollektiv, 
im Bereich und in der Werft durchgesetzt wer­
den können.
Im Oktober findet dann, im Rahmen der „Woche 
der Wissenschaft und Technik“ in unserer Werft, 
eine Konferenz statt, auf der das Intensivie­
rungsprogramm zur Durchsetzung der Wirt­
schaftsstrategie des X. Parteitages erläutert und 
bestätigt werden soll.
Dabei geht es um die weitere Einsparung von 
Arbeitsplätzen, die Beseitigung von schwerer 
körperlicher Arbeit, die Steigerung der Arbeits­
produktivität durch umfassende sozialistische 
Rationalisierung, die weitere Verbesserung der 
Arbeitsorganisation, die Einhaltung des Schicht­
faktors sowie um eine zielgerichtete Arbeit mit 
dem Plan Wissenschaft und Technik. Dabei 
werden die Mikroelektronik und die Roboter­
technik die ihr gebührende Rolle spielen.
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Nahrungsgüter haben politischen Wert
Aus den Aufgaben, die der X. Par­
teitag der Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft stellte, leiten 
sich für die politische Führungs­
tätigkeit auch der Grundorgani­
sation der LPG (P) „X. Parteitag“ 
Kamsdorf konkrete Aufgaben ab. 
Die Lösung der ökonomischen Auf­
gaben ist für die große Klas­
senauseinandersetzung, im Kampf 
um die weitere Stärkung des So­
zialismus, im Ringen um das Wohl 
des Volkes und um die Sicherung des 
Friedens von entscheidender Be­

deutung. So ist auch für die Ge­
nossenschaftsbauern und Arbeiter 
unserer LPG (P) der Kampf um 
hohe und stabile Erträge bei allen 
Kulturen eine vorrangig politische 
Aufgabe.
Im Jahr des X. Parteitages hat sich 
unsere LPG im sozialistischen Wett­
bewerb das Ziel gesetzt, eine pflanz­
liche Bruttoproduktion von 52,5 dt 
GE/ha LN zu erreichen. Dazu müs­
sen Hektarerträge von 44 dt bei 
Getreide, 220 dt bei Kartoffeln, 
365 dt bei Zuckerrüben und 596 dt

bei Feldgras erzielt werden. Beson­
ders großes Gewicht legt sie auf die 
stabile und qualitätsgerechte Ver­
sorgung der sich im Kooperations­
bereich befindenden Tierbestände 
mit Grob- und Konzentratfutter. Ihr 
Ziel ist es, im laufenden Fünf jahr­
plan das Eigenaufkommen an Fut­
ter so zu erhöhen, daß die Getreide­
bereitstellung für die LPG (T) aus­
schließlich durch unsere Genos­
senschaft erfolgt. Die Genossen­
schaftsbauern wissen, welch hohen 
politischen Stellenwert Getreide, 
Nahrungsgüter insgesamt, in der 
internationalen Klassenauseinan­
dersetzung zwischen Sozialismus
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